
Morbiditätsbedingte Gesamtvergütung (MGV)Extrabudgetäre Leistungen
• Dialysesachkosten
• Ambulantes Operieren
• Psychotherapie
• Prävention/Schutzimpfung (inkl. 

Koloskopie, Mammographie- und  
Hautkrebs-Screening)

• Strahlentherapie
• Leistungen außerhalb des EBM

(z.B. DMP, HzV, Sozialpsychiatrie,
Diabetes, Onkologie, Wegegelder)

• nephrologische Dialyseleistungen
• belegärztliche Leistungen
• Ärztlich angeordnete Hilfeleistungen  

anderer Personen (NäPa)
• PFG-Zuschläge
• Medikationsplan
• Methadonsubstitution
• Sachkosten (insb. Katarakt-OP)
• Reproduktionsmedizin
• neue EBM-Leistungen

Laborkosten und Laborleistungen
Leistungen des organisierten Bereitschaftsdienstes und Notfallbehandlung

Auftragsleistungen zur Durchführung von 
Probenuntersuchungen (Kapitel 11 und 19 EBM)

Kostenpauschalen gemäß Kapitel 40 EBM

Rückstellungen
2% für Abstaffelung („RLV-Rest“)

Nicht dem RLV unterliegende Arztgruppen

fachärztliches 
Verteilungsvolumen 

für RLV + QZV

Honorarverteilung ab 4/2016

Aufteilung auf die Arztgruppen sowie innerhalb
der Arztgruppen auf RLV/QZV anhand 

der Leistungsbedarfe in Punkten aus 2008

je Arztgruppe ein RLV-Basisfallwert sowie bis zu 24 QZV-Leistungsfallwerte*

Haus- und Heimbesuche / „Sonstige Hilfen“
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Division durch die RLV-/QZV-Fallzahl der 
Arztgruppe im Vorjahresquartal (VJQ)

sonstige belegärztliche Leistungen

RLV-Zuschlag für BAG
Praxisbesonderheiten

Zuschläge für besonders 
förderungswürdige Leistungen 

bzw. Leistungserbringer
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fachärztliches Verteilungsvolum
en

(dringende) Besuche, psychiatrische 
Gespräche, Naevi flammei, ESWL, MRT 
der Mamma, Kinder-Psychiatrie und
psychotherapeutische Gruppentherapien

Insbesondere:

Leistungen der Humangenetik (gen. Labor)

Aufteilung auf RLV/QZV anhand 
der Leistungsbedarfe in Punkten 

aus 4/2014 bis 3/2015

* Für Haus- und Kinderärzte können die endgültigen RLV-/QZV-Fallwerte 
im Rahmen der Honorarbescheidung ggf. höher ausfallen als die vor 
Quartalsbeginn veröffentlichten diesbezüglichen so genannten Mindest-Fallwerte. 

Division durch die aktuelle Fallzahl der 
Arztgruppe im Abrechnungsquartal

Aufteilung in arztgruppenspezifische
Verteilungsvolumen anhand des 

jeweiligen Honorars aus 4/14 bis 3/15

für 
Hausärzte

für 
Kinderärzte

arztgruppenspezifisches
RLV/QZV-

Verteilungsvolumen

2% für Abstaffelung („RLV-Rest“)
Rückstellungen

Praxisbesonderheiten
RLV-Zuschlag für BAG

Haus- und Heimbesuche
Kostenpauschalen gemäß Kapitel 40 EBM

hausärztl. geriatrische, sozialpädiatrische
und palliativmedizinische Versorgung 
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